
Zur-M titsche-. 
L 

Drandeninrk 
Jeserich. — Der Karussel-Be- 

rher Protz wurde hier beim Abhrechen 
eines Karussels durch eine abstiirzens 

de Säule so schwer verletzt, daß er 
in’s Rathenotver Krankenhaus ge- 
bracht werden mußte, wo er starb. 

Neu Ulm. —- Von einem schwe- 
ren Unglück wurde die Familie des 
Gastwirths Marschall heimgesucht. 
Der ö- ährige Sohn kam beim Spie- 
len in r Stube dem eben angefach- 
ten Ofenseuer zu nahe und verbrannte. 

Ni.ederschönhausen. —- Zu 
einem Selbstmordversuch an der Pan- 
lotver Kirche verlautet, daß der Le- 
bensmiide, der sich einen Revolvers 
schuß in die rechte Schläfe beibrachte, 
als ein Techniler Jann von hier fest- 
gestellt ist. 

S ch w a r z see. — Unser bereits 
seit Frühjahr beurlaubter Lehrer 
Kunze hat nunmehr wegen schwerer 
Erkrankung ganz aus dem Schul- 
dienst scheiden müssen. Dem noch nicht 
pensionsfähigen, erst ca. 24 Jahre al- 
ten Mann hat die Regierung trotzdem 
ein Gnadengehalt bewilligt. 

Provinz Enprenfxem 
O st e r o d e. ——— Jn die Dreschma- 

schine gerieth in Buchwalde der Buch- 
halter Franz Jablonotvski. Das rechte 
Bein wurde ihm dabei so zermalmt, 
daß nach einer Stunde der Tod des 
Its-jährigen Jünglings eintrat. Eine 
alte Mutter trauert um ihren Sohn. 

Paskallwen. -—— Die 18-jäh- 
rige Besitzertochter Firyßon wurde auf 
dem Boden ihrer elterlichen Wohnung 
erhängt ausgefunden Was das junge 
Mädchen, das etwas schwachfmnig zu 
sein schien, in den Tod getrieben hat, 

unbelannt. 
"Pr. Friedland —- Die 550- 
jährige Jubelfeier der Stadt Pr. 
Friedland fand in würdiger Weise 
statt. Die Häuser waren prächtig ge- 
schmückt. Morgens 10 Uhr trafen 
Oberpräsident Delbriick und Landrath 
von Mach hier ein. In der evangeli- 
schen Kirche hielt Herr Superinten- 
dent Bartowsli die FestpredigL 

Provinz Yeflprenszem i S chwesz. —- Dem 71 Jahre alten z 
Arbeiter Josef Bonna aus Heinrichs- 
dorf wurde von einem Rübenzug beide 
Beine und der linke Unterarm abge- 
fahren. Der Tod trat nach 3 Stun- 
den ein. 

Tiegenhof. —- Unter dem Ver- 
dacht der Brandstiftung ist der Besi- 
tzerfohn Herrnann Klingenberg aus 
Nosenort verhaftet und dem hiesigen( 
Amtsgerichtsgefängnifse zugeführt ’ 

worden. 
Z a p p o t. — Das Hotel »Kaiser- 

hof« in der Seeftraße, das in der 
Zwangsbersteigerung von Fri. Fröm- 
rich, der Tochter des Vorbesitzers, für 
143,000 Mk. erworben worden war, 
ist an die Höcherl - Brauerei für 150,- 
000 Mi. weiterveriauft worden. 

; 
l 

l 

Provinz Donnrer-. i 
S chla we. —- Der hiesige Acker- 

bürger Wilhelm Pramschiefel begab 
sich nach dem Hause des Kirchenrem 
danten in der Stolper Vorstadt, öff- 
nete aber eine verkehrte Thür und 
stürzte über die Steintreppe in den 
Keller hinab. Der Verungliictte zog 
sich schwere Verletzungen zu. 

S t r alsu nd. —- Verungliickt ist 
auf dem hiesigen Vahnhof beim Ran- 
iren der 19 · jährige Bahnarbeiter 

ehldsx indem ihm die Brust gequetscht 
tout 

Provinz Hosen. 
S a m t e r. —Nachdetn die Stadt- 

rertretung seit 10 Jahren wiederholt 
die Eingetneindung der Zuckerfabril 
und des Bahnhofs ohne Erfolg bean- 
tragt hatte, hat der Provinzialrath in 
seiner Sitzung diese Eingetneindung 
und die zweier anderer lleinenGrund- 
siiicle, die bisher zum Gutsbezirie 
Samter - Schloß gehörten, in den 
Stadtbezirk Samter beschlossen. 

Junius schienen-. 
Knttotvitz. —- Der auf einer 

Dienstdräsine die Strecke Abweiche- 
Nitolai befahrende Babnmeister Stock 
aus Nitolai wurde Von einer Lokomo- 
tive überfahren und getödtet. 

L a u b a u. -—— Vor Kurzem wurde 
im Lotomotivschuppen der biesinen 
Station zwei Beamte, der Heizer Se- 
bulle und der Hilfsheizer Schwab- 
durch eine Erplosion giftiger Gase, die 
in einem Lotomvtivschuvven entstand. 
schwer verletzt. Sebulle erlitt einen! 
ObersckknkHbruch und Schwab einen 
Schädelbruch. 

Ne i sfe. — In Abwesenheit der 
Eltern erstickten drei Kinder des Ar- 
beiters Herde im Alter von zwei. vier 
und fiinf Jahren an Kohlenorydaas. 

«’« Provinz Hinteswtgsxosfleinx 
Liitienbura. —- Vor Kurzen 

stürzte der Maurer H. Dencker. der mit I einer Reparatur am Schäfferschen 
Wohnbausdache beschäftiat war. aus 
beträchtlicher Höhe auf das Straßen- 
pflafter. Der Bedauernstvertbe zoa 
sich sehr schwere Verletzunaen zu und 
mußte mit einem Krankentorb in seine 
Mahnung geschafft werden. 

O l de s l a e. — Durch eine aetval- 
tige Feuersbrunst ist das aroste Ge- 
fchiiftslraus der Wittwe M. belrns bis 
auf den Grund niederaebrannt. Die 
im Haufe wohnenden Familien konn- 
ten sich nur mit Auibtetuna arötiter 
Eile aus den Flammen retten. Von 

den im Innern der Häuser besindlieben 

Inventar sionnte nichts aerettet wer- 
en. 

Sonderbura. — Seit mebre- 
ren Tagen finden durch biesiae Herren 
im Beisein des Kustos vom Kieler 
Museum vaterländischer Altertbümer 
Ausgrabungen im östlichen Tbeile des 
Bundsees bei Brandsbiill statt. Es 
handelt sich um eine voraeschichtliche 
Wohnstätte, »Flintbolm« genannt. die 
auf einer Insel oder Halbinsel in dem 
damals noch einen Meerbusen bilden- 
den Bundsee gelegen war. Die sebr 
reichlich vorhandenen Funde lieaen et- 
wa einen Meter tief unter Muschelab- 
lagerungen und umfassen Thierknochen. 
Hirschgeweihe, Austernschalen. Tonf- 
scherben. 

Provinz zachsen und Thüringen. 
K o b u r a. —- Die Strafkammer 

verurtheilte die Kurvfuscherin Mann 
aus Neustadt wegen iabrelanaer Be- 
trügereien zu drei Monaten Gefängniß. 

Lauchstädt.——Bor Kurzem ac- 

rietb der 26jiibriae Arbeiter bermann 
Jabn mit dem linken Arm in eine 
Handdreschmaschine, wobei ihm die 
Hand abgerissen wurde. 

LeopoldsbalL — Vor Kur- 
zem entstand in der im Hause Anaust- 
straße 22 belegenen Wohnung des Ma- 
terialwaarengeschiiftes von Waltber 
Feuer, durch welches die neben dem 
Ladenraume gelegene Schlafstube voll- 
ständig ausbranntr. In diesem Rim- 
mer schlief die seit länaerer Reit er- 
krankte Frau W. allein. während ibr 
Ebemann nebst Sohn das Schlafzim- 
mer an der anderen Front des Eck- 
banses innebaite. Leider ist bei dem 
Brande die Frau dem Elemente zum 

Opfer gefallen. Die sofort alarmierte 
und in Thätiateit aetretene Feuerwebr 
von hier und Stuf-Furt fand nach Lö- 
schen des Brandes nur noch die ver- 

lolilten Ueberreste der Frau. 

Abänland nnd Yes-hat« 
Düffeldorf.——Der13jährige 

Schüler Althaufen aus Ohligs ließ sich 
aus Gram über eine erlittene stiehlt- 
gung vom Zuge überfahren; er wurde 
sofort getödtet. 

Eise n. — Die Unterfchlagungen 
des flüchtigen Notars Rosenhaum in 
Solingen belaufen sich auf nahezu 
100,000 Mark. 

H a g e n. —- Der frühere Prokurift 
Engelhardt des flüchtigen Commer- 
zienrahes Ribbert aus Hohenlimburg 
der vor mehreren Wochen unter dem 
Verdachte der Beihiilfe zur Untreue 
verhaftet wurde, ift gegen Stellung ei- 
ner Kaution vom hiesigen Land gericht 
aus der Untersuchungs-haft entlassen 
wmwm» 

Klebe. —- Der Gattenmörder 
Klerl aus Goch wurde vom hiesigen 
Schwurgericht zu drei Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt. Klerl hat seine 
Ehefrau erftochen. 

Koblenz. — Den in den Krie- 
gen von 1866——1870—71 gefallenen 
Angehörigen des Feld-Artillerie-Regi- 
ments Nr. 8 foll ein Denkmal errich- 
tet werden. Die Stadt hat einen ge- 
eigneten Platz unentgeltlich zur Ver- 
fügung geftelli, ebean ift von anderer 
Seite freies Baumaterial angeboten 
worden. Bis jetzt sind 10,000 Mart 
aufgebracht. 

M.-Glad bach. —- Wegen Blut- 
schande verurtheilte die hiesige Straf- 
lammer die 45-jährige Wittwe Jofef 
Abels als Hauptfchuldige zu 1 Jahr 
Gefängniß, deren 19 - jährigen Sohn 
zu 1 Jahr Gefängniß. 
Provinz Hamen-r und Yraunschweig 

Nordgoltern. —- Vor Kurzem 
hat der Arbeiter Georg Busse sich im 
Mühlenbache des Mühlenpächters 
Heinrich Bambert in Nordgoltern er- 

tränkt. Selbiger hatte sich mehrere 
Stunden vorher in Nordgoltern um- 

hergetrieben und wurde von den zuge- 
laufenen Kinder verfolgt, auch hatte 
derselbe anderen Leuten gegenüber den 
Eindruck gemacht, als litte er an Ver- 
folgungswahn. 

O st e r w a l d. — Jm Sandstein- 
bruch der Firma Giebel in Osterwald 
kam der Laufjunge Stock aus Oster- 
wald zu Unfall. Stock war neben 
dem, aus dem Bruche sahrenden bela- 
denen Wagen hergegangen mit der 
rechten Hand eine Wagenrunge hal- 
tend. Er gerieth ins Stolpern und 
fiel so unglücklich vor die Hinterrii- 
der, daß er sicher schwer verletzt wor- 
den wäre. Es tvar aber gelungen, den 
Wagen sofort zum Stehen zu bringen« 
so daß Stock nur erheblicheQuetschung 
des rechten Oberschentels erlitt. 

Peine. — Jn geistiger Störung 
machte der Schlachtermeister Lüddecke 
seinem Leben ein Ende, indem er sich 
die Kehle durchschnitt. Litddecke, der 
im Alter von 36 Jahren stand, hinter-« 
läßt Frau und zwei kleine Kinder. 

W e n d e n. —- Eine 14-tiigige Hun- 
gerkur machte hier ein beim Brinlsitzer 
Heinrich Blante befindlicher Fürsorge- 
zögling Purwein aus Anderten durch, 
der sich aus Furcht vor Strafe auf dem 
Getreideboden des Hauses versteckt 
hatte. P» der völlig abgemagert auf- 
gefunden wurde, hat während der gan- 
zen Zeit nur von Roggentörnern gelebt 
und sich Nachts aus den Hof geschli- 
chen, um Wasser zu trinken. Der 
Knabe hatte beim Spielen mit einem 
Revolver den elfjährigen Sohn seines 
Pslegevaters durch einen Schuß am 

Kopfe verletzt. 
Westens-IV 

Teterow. — ier beging der 
noch im Dienst ste nde ssjährige 

I 
Kutscher Tiedt im benachbarten Dorfe 
Groß-Köthel den Tag, an dem er vor 
50 Jahren in den Dienst des Herrn 
Bäthte (Vater des jetzigen Gutsbe- 
sitzers-) trat. 

W a r en. — Von einem Schaden- 
seuer heimgesucht wurde in der Nacht 
zum Bettag das Hinrichshäger Mith- 
lengehöft, Herrn Müllermeister L.! 
Heiden gehörig. Das wahrscheinlich! 
durch Brandstiftung entstandene Feuer 
verbreitete sich schnell in den Stallun- 
gen, die mit sämmtlichem Inhalt an 

Futtervorräthen und Getreide ein 
Raub der Flammen wurden. Von 
dem Viehbestande konnte man nur die 
Pferde in Sicherheit bringen, dagegen 
sind die Kühe und etwa 20 Schweine 
mit verbrannt. Das aus der Wind- 
richtung liegende Wohnhaus blieb vom 

Feuer verschont; ebenso die vom ei- 
gentlichen Gehöst etwas entfernt lie- 
gende Mühle. Du nur gering ber- 

sichert ist, entstand dem Besitzer ein 
beträchtlicher Schaden. 

Schuster-H 
Jndetberg. —- Die Wirth- 

schaftsgebäude des Landmann-es Gerh. 
Freis zu Jaderkreuzmoor wurden ein 
Raub der Flammen. Die ganze Ernte 
wurde vernichtet. 

Wardenburg. —- Der Print- 
sitzer Helms zu Westerburg verkaufte 
feine Brinksitzetstelle an einen Herrn 
aus Lüneburg. Der Kaufpreis be- 
trägt 8000 Mark. 

pur-ins Heiles-. 
K i rchha i n. —- Beim bolzfällen 

im Walde bei Allmenrod bat sich ein ; 
schwerer Unaliicksfall zuaetraaen Der » 

Holzhauer Jäger sprana beim Fällen 
eines Baumes nicht rechtzeitia Zur; 
Seite, der schwere Stamm fiel auf ibn z 
und brachte ihm solch schwere innere» 
Verletzungen bei, daß er nach kurzer 
Zeit starb. t 

M a ls se l d. ——- Dadurch. dafr eine ! Ratte in den Gärkessel in der hiesian : 

Brauerei von Hendenreich aelanat ist« ! 
mußten 180 Hektoliter des schönen 
Stoffes zur Nordsee ohne Bahn und 
Schiff abaelassen werden. Einer der 
Brauer, welcher entlassen worden war. ! 
hate die Sache dem ..Volksblatt« mit 
der unrichtiaen Anaabe iiberaeben. dan 
das Bier schon in den Verkehr aetreten 
sei, was aber der Wirklichkeit nicht« 
entspricht. Dieser Brauer ist seitdem ! 
flüchtia und wird auf Beranlassuna 
des Brauereibesiizers polizeilich ver- 
folgt. Ein zweiter Brauer ist ent- 
lassen. 

Neulirchen — Am Taae vor 
feinem 50iähriaen Doktoriubiläum. 
starb hier im TI. Lebensjahre Sam- 
tätsrath Dr. Geora Hohinann Die 
Universität Marburg hatte ihm bereits 
fein Doktordivloni erneuert. 

W e h r d a. ——— Ein blutian Ende 
nahm die hiesige Kirnies. Starr vor 
10 Uhr, als eben Feierabend geboten 
werden sollte, fielen auf dem Fiofe der 
Sennig’fchen Wirthfchaft mehrere 
Schüsse. Ein aus Breitenbach a. Fi. 
gebiirtiger Kirmesaast hatte nach tur- 
zem Wortroechfel den hier bediensteten 
Schul aus Rhina in den Leib nnd die 
Brust geschossen. Blntiiberftrömt 
wurde er heimgebracht. Der Thäier 
flüchtete. 

W e h r d a. —- Unter arofien Feier- 
lichleiten fand die Einweihuna der 
neuen evangelischen Schule statt. In 
feierlichem Zuge zogen, nach einer klei- 
nen Abschiedsfeier vom alten Schul- 
hause, die Schulkinder, Krieger-— und; Gefangnereine, sowie die Gemei dever- 
tretung zum neuen Schulhause· o der s 

Ortsaeiftliche, Herr Pfarrer v. Kietiell. 
die Weiberede hielt. 

orofxperzogtpum Helfer-. ! 
Eberbach. — Der in den 70-ert 

Jahren stehende Landwirth Diemer ; 
von Oberdielbach wurde in Strümvfel- l 

brunn von einem Radfahrer umaefah- ; 
ren, wobei er tödtliche Perletiunaen er- s 
litt. s 

Lana - Göns. — Der Brand-i 
ftifter und Selbstmörder Luh bat der 
Gemeinde 10.00() Mark vermocht. Die ! 
Gemeinde will aber das Geld nicht an- i 
nehmen. 

M ö r le n b a ch. --— Der in unserer 
Nachbargemeinde Bonsrveiher vermikte i 

Taglöhner Schmidt wurde im biesiaen ! 
Gemeindewald erhängt aufaefunden. s 

Worms. —- Das der Stadt 
Worms zugesallene Vermäckitnifi des s 
Rentner Simon Fulda aus Darm- 
ftadt bei aat 3000 Mark. 

eKönigreich gpachsem 
P e n i g. —- Bor Kurzem fiel beim 

Spielen der neunjährige Sohn des 
Bäckermeisters Kuntze in die Muldel 
und ertrant Bis jetzt konnte deri 
Leichnam trotz eifrigen Suchens nicht s gefunden werden. 

Roßwein. —- Der hiesige Ge-1 werbeverein beging in diesen Tagen in 
festlicher Weise sein 70-j«cihriges Stif- 
tungsfest. Oberlehrer Diesze wurde in 
Anerkennung seiner Verdienste um 
den Verein zum Ehrenmitglied er- 
nannt. 

Th a r a n d t. — Zum Nachfolger 
von Professor Dr. Nobbe und ordent- 
lichen Professor an unserer Forstala- 
demie mit dem Lehrauftrag fiir Bo- 
tanit ist der Professor an der Groß- 
herzogl. Forstlehranstalt zu Eisenach, 
Dr. phil. Franz Wilhelm Neger be- 
rufen worden. 

Waldenburg. — Eine große 
Jnteresfentenversammlung, der auch 
Amtshauptmann Ebmeier- Glauchau» 
beiwohnte, genehmigte einstimmig die 
Ausführung des Bahnprojektes Lim- 
bach- Waldenburg - Gößnisk 

Werdau. —- Ein Großfeuer 
brach in der Spinnerei von Herm. 
Baumgärtel an der Mühlenstrnße 
aus« Das Feuer entstand im Seil- 
gange des zweiten Stockwerkes durch 
eine Explosion und theilte sich dann 
dem Spinnsaale des vierten Stock- 
werkes mit. Troßdem gelang es der 
Feuerwehr, den Brand auf diesen 
Saal zu beschränken, immerhin ist der 
Schaden an Maschinen usw. ein be- 
nächtlicher-. 

Hönigreich Innern. 
Miesbach.——Es brannte in Ir- 

schenberg das Anwesen des Bürger- 
meisters Nigel, genannt zum Meter in 
Wilparting, vollständig nieder 

Nördlingen — Ludw Münz,’ 
k. Professor an der hiesigen Realschu- 
le, feierte in seltener geistiger und kör- 
perlicher Frische seinen 70. Geburts- 
tag, wozu dem allseits verehrten Ju- 
bilar, der seit 86 Jahren segensreich 
an genannter Anstalt wirkt, von nah 
und fern zahlreiche Glückwiinfche zu- 
gingen. 

N u ß d o r f.——-Hier hat sich in ei- 
nem Pfuhlloche die Ehefrau des Acke- 
rers Wamsgans ertränkt, nachdem sie 
ihre zwei Kinder in den Dorfbach ge- 
worfen hatte. Diese konnten noch ge- 
rettet werden. 

O be r d o r f.—— Das bei der Ort- 
schaft Apfeltrang gelegene große An- « 

wesen des Oetonomen Mich. Samen- 
fint wurde bis auf die Grundmauern 

» 

eingeäschert. 
O b e r l o tz a u. — Rittergutsbe- 

» 

fitzer Fritz Freiherr v. Kotzau, Majo- 
ratsherr und Fideikommißinhaber der 
Kotzau’schen Besitzungen, Patronats- 
herr von Oberkotzau, Kautendorf und 
Gattendorf, ist iin 82. Lebensjahre 
verschieden. 

P e n z b e r g. — Der Prinzregent 
hat der hiesigen proteftantischen Dia- 
spora - Gemeinde ein Geschenk von 
1000 Mark zum Bau ihrer Kirche 
überreichen lassen. 

Puchheim. —- Jn der hiesigen 
Station verschied der zweiteStations- 
vorstand Daßler. Derselbe hatte gif- » 

iige Schwämine genossen. J 
S ch w a b a ch.— Das große Deko- 

nomiegut des Hrn. Georg Hauenstein 
in Giinzersreuth mit etwa hundert 
Tagwerk-« Wald ging an Windsbacher : 

Handelsleute über. Als Kaufspreisi 
werden 155,000 Mark genannt. 

Straubing. —- Der Buchhal-. 
ter des Nürnberger Reifeisenvereinss 
Zi)iages, wurde im Gasthaus »Miinche- 
ner Hof« mit durchschnittener Kehle« 
und eingeschlagenem Schädel aufge- 
funden; geraubt waren 3000 Ml Als 
der That verdächtia wurden der Rei- 
sende Pfreundtner nnd seine Gattin 
in München verhafiet. 

thinpfakz. 
Kaisers-lautern— Es ent- 

stand im Sägewert von Gebrijder 
Dickes Großfeuer. Das ganze Ge- 
bäude sammt dem Kesselhgus und 
große Holzvorräthe ist niedergebrannt. 

L a n d g n. —— Rechtsanwalt Mah- 
la hat die Geschäfte als Bürgermeister 
der Stadt Landau übernommen 

Hönigreich Württemserg 
Neuenbürg. —- Jn bösen kam 

es bei Besiellen einer Hochzeit zwischen 
den Gästen zu Streitigkeiten Der 
Säger Johann Wildprett gerieth dabei 
so in Aufregung, daß er seinen eigenen 
Vater in den Oberschenkel stach und 
seinen Bruder durch einen Stich in den 
Unterleib schwer verlehie. 

Oberovfingen. — Das BLA- 
jährige Kind des Bäckermeisters Stüh- 
le kam unter einen mit Stroh aelade- 
nen Wagen. Das Kind hielt sich an 
der Verbindunaskette zwischen zwei 
Wagen fest, gerieth so unglücklich unter 
den Wagen, daß ihm ein Rad über 
den Kopf ging, so daß der Tod gleich 
eintrat. 

Reutlinaein —- kim Kanal am 

Ziegelwea wurde die 75iähriae Rotb- 
aerberswittwe Fuchs von hier ertrun- 

» 

ken aufgefunden Es ist wohl anzu- 
nehmen, daf-, die alte Frau den Tod im 
Wasser gesucht hat, da sie ihre Wob- 
nung nach einem Streit mit ihrem 
Sohne verlassen hat. 

Tuttlinaen. —- Jn Jrrendorl 
hiesigen Oberamts, ist das Wohn- Und 
Dekonomieaebäude des Johann Bab- 
iist Frick vollständig niederaebrannt. 
Der Schaden beträat 27.000 Mark. 

Weingarten. — Es fiel das 
1.1X,3-jährige Söhnchen des Rahlmeisiers 
Dischler in das Bassin des Svrina- 
brunnens im Garten und ertrank. 

Orahyerzogkhmu Rades-. 
EO b e r w a n g e n (Bonndorf). —- 

Im Hause des Tagelöhners F. Lein- 
gruber brach Feuer aus, welches mit 
solcher Schnelligkeit um sich griff, daß 
nicht mehr viel zu retten war; das aus 
Steingebaute Anwesen wurde gänzlich 
ein Raub der Flammen. 

S e ck e n h e i m (Schwetzingen). — 

Von einem Z Meter hohen Felsblock 
stürzte der 40-jährige ledige Ackerer J. 
Klumb ab. Die Verletzungen waren 
derart schwer, daß er, ohne das Be- 
wußtsein wieder erlangt zu haben, 
bald starb. 

S t o ck a ch. —- Es verkaufte Kauf- 
mann Hotz hier sein Patent Iang- 
band fiir Thüren und Fenster« an eine 
Gesellschaft in Amerika für 100,000 
Dollars. Die Erfindung ist in 16 
Staaten patentirt. 

Tauberbischofsheim. —- 

Aus Anlaß des 60. Jubelsestes des 
Seminarmusiklehrers Hugo Lutz ver- 
ansialtete der Gesangvereis .Lieder- 

kranz«, dessen Chormeister herr Lutz 
ist, ein Festconcert. 

Waldshut. —- Jn der Papier- 
fabrik zu Albbruck gerieth der 55 
Jahre alte verheirathete Arbeiter 
Karl Reck beim Oelen der Maschine 
bis jetzt auf noch unertlärliche Weise 
zwischen zwei im Gange befindliche 
Drehscheiben, die ihm den Hinterlops 
total zertrümmern-m Der Tod trat 
alsbald ein. 

Worblingen. —- Jrn Oetono- 
miegebäude des Gasthauses zum 
,,Rd·ßle« entstand auf unaufgeklärte 
Weise Feuer, welches das mit Stroh 
und Borräthen aller Art wohlgestillte 
Gebäude völlig zerstörte. 

Etsaszsxothringew 
Saargemiind. —- Auf dem 

Rangierbahnhof Rernelfingen verun- 

glückte der Rangirer Josef Andres da- 
durch, daß er vom Trittbrett eines 
Wagens beim Rangiren hernnterstiirz- 
te und so unglücklich zu liegen kam, 
daß ihm der rechte Oberarm abgefah- 
ren wurde. 

S u Iz. —- Der Raubmörder Böhm, 
der vom Colmarer Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt wurde, ist bekanntlich 
mehrmals in hiesiger Gegend gewesen, 
wo er eine seiner Bräute besuchte. Bei 
einem solchen Aufenthalt hat er sich 
im Walde in der Nähe des Asphalt- 

weer im Schießen mit dem Revolver 
geu 

Freie Hiädtr. 
B r e m e n —- Die Direktorstellen 

bei den zu Ostern 1905 aus der Thei- 
lung der Hauptschule hervorgehenden 
vier Unterrichtsanstalten sind wie folgt 
besetzt worden: die Leitung des huma- 
uistischen Gymnasium behält der bishe- 
rige Director Professor Henke, Direc- 
tor des Reformgymnasiums wird Pro- 
fessor Thomas Achelis, während die 
Leitung des Realgymnasiums in die 
Hände des Professors Päple gelegt ist. 
Der Letzgenanne übernimmt vorläu- 
fig auch die Geschäfte der Oberreal- 
schule, deren Direktorstelle erst später 
besetzt werden soll. 

— Von den Testamentsvollstreckern 
des verstorbenen Herrn F. A. Ebbeke 
sind einer Anzahl von Vereinen und 
Wohlfahrtsanstalten Legate im Ge- 
sammtbctrage von 57,000 Mark aus- 

gezahlt worden. 
—- Brodfuhrmann August Vlancke 

aus Gramke wurde vor dem Hause des 
Schulborstehers Meyer von dem eige- 
nen Gespann, das vor einem vorbei- 
fahrendenKohlenschiff scheute, überfah- 
ren. Arg zugerichtet wurde der Be- 
dauernswerthe dann gesunden Beide 
Beine waren gebrochen, dazu waren»2 
Finger stark gequetscht, wahrscheinlich 
auch gebrochen. 

zurembnrg 
Rümelingen. — Es sprang 

der Knecht M. Dalleis von seinem lee- 
ren mit einem Pferd bespannten Tei- 
mer, wodurch das Pferd scheu wurde 
und durchbrannte. Da D. die Zügel 
nicht in der Hand hatte, rannte das 
Pferd in sausendem Galopp durch die 
Straßen, wobei das drei Jahre alte 
Töchterchen des Herrn Postperzeptors 
Didier überrannt und getödtet wurde. 

Geflerreich-Zlngarn. 
Me r a n. — Jm nahen Dorfe Al- 

gund wurde die 67jährige Trauben- 
wirthin Philomena Ennemoser, welche 
das Haus meist ganz allein bewohnte, 
im Gastzimmer ermordet. 

Metillowitz (Miftek). — Bei 
einem Neubaue stürzte der 44jährige 
Zimmermann Johann Sperla von 

einem Gerüste etwa vier Meter tief 
herab und erlitt einen Schädelbruchz 
er starb nach kurzer Zeit. 

Mitterdorf. —- Jn dem zu 
Schloß Pichl gehörigen Hause des 
Pächters Vierthaler, das auf einer 
Anhöhe steht, brach Feuer aus. Jn 
kurzer Zeit standen das Wirthfchafts- 
haus wie die Stallungen in Flam- 
men. Die beiden Töchter des Päch- 
ters und zwei Burschen fanden den 
Tod in den Flammen. 

Manns-berg. —- Der Zucker- 
bäckerlehrling Johann Drtilek aus 
Mannsberg bei Znaim feuerte vor 
der Wohnung der Taglöhnerin Marie 
Lang in Klein-Teßwitz, die von seinen 
Liebesantriigen nichts wissen wollte, 
einen Revolverschuß gegen seine rechte 
Schläfe ab und verletzte sich lebens- 
gefährlich. 

M a r i e n b e r g.———Der Bergmann 
Michael Zajac in Marienberg wurde 
in zweiten Horizonte des Jgnazschach- 
tes von der Schale, mit welcher er, 
obgleich das Zeichen zu deren Weiter- 
fahrt gegeben war, hantirte, erfaßt 
und erdrückt. 

Zehn-ein 
Rhein e ek. — Hier brannten dem 

Fuhrhalter Künzler beim Transport 
von Budenwagen die Pferde durch. Er 
hielt das Leitseil fest, kam zu Fall, 
wurde von den Pferden geschlagen und 
vom Wagen überfahren. Künzler starb 
sofort an den Folgen innerer Ber- 
letzungen 

Lützelfliih —— Auf der Land- 
straße zwischen Sumigwald und 
Lützelflüh verunglückte Dr. R. Lindt, 
hiesiger Arzt, indem er in der Dun- 
kelheit mit seinem Moor-Zweirad in 
ein ihm begegnendes Fuhrwerk rannte. 
Das Fuhrwerk ging iiber ihn weg, 
wobei Dr. Lindt schwer verxetzt wurde. 

W e tz i k o n.——D-er vor kurzer Zeit 
entstandene Brand in der neuen gro- 
ßen Baumwollspinnerei der Firma 
Braschler Fc Co. ist nicht durch Selbst- 
entzündung (wie zuerst angenommen 
wurde) von Baumwollabfällen, son- 
dern durch Brandstiftung entstanden. 

Die Reformbestrebtmsen in 
Russland. 

(Köln. Zeitung.) 
Der niedrige Bildungsstand breiter 

Volksklassen in Rußland, die unter 
ganz verschiedenen Bedingungen leben- 
den Nationalitäten und endlich die 
ungeheure Ausdehnung des Reiches 
lassen ein Versassungsexperiment in 
recht gewagtem Lichte erscheinen, und 
wir glauben nicht, daß es unter den 
leitenden und maßgebend-en Persön- 
lichkeiten Rußlands sehr viele geben 
wird, die die Verantwortung dafür 
übernehmen möchten, eine Verfassung 
im westeuropäischen Sinne einzufüh- 
ren. Der Sprung vom reinen Abso- 
lutismus zu einer lonstitutionellen 
Regierung wäre so groß, daß er ohne 
wesentliche Erschütterungen nicht er- 

tragen werden könnte, und deshalb 
erscheint es nicht wahrscheinlich, daß 
Rußland in nächster Zeit in die Reihe 
der verfassungsmäßig regierten Staa- 
ten eintreten wird. Damit soll nicht 
gesagt sein, daß der russische Verwal- 
tungsorganismus nicht solcher Aende- 
rungen fähig wäre, die, aussöhnend 
und mildernd wirkend, großen Segen 
schaffen können. Wir möchten auch 
annehmen, daß Fürst Swiatopoll- 
Mirsti nicht sowohl eine moderne 
Verfassung, dienach allen Regeln west- 
europäischer Kunst hergerichtet ist, im 
Auge hat, als vielmehr durchgreifende 
Verbesserungen in der allgemeinen 
Verwaltung und in der Selbstverwal- 
tung, die als ein praktischer Ueber- 
gang zu einer weiteren Entwicklung 
angesehen werden könnten, die noch 
Jahrzehnte hinaus-liegen mag, aber 
auch in Rußland wohl eines Tages 
anbrechen wird. 

Soweit nun der gellende Ruf nach 
Verfassung laut wird und soweit er 

gar durch lärmende Kundgebungen 
Unterstützung sucht, dürfte er aller- 
dings nicht geeignet sein, die Bestre- 
bungen des Fürsten Swiatopolk- 
Mirski zu einem gedeihlichen Ende zu 
führen. Je radikaler die Verfassungs- 
freunde in Rußland sich gebärden, um 

so mehr werden sie in den maßgeben- 
den Kreisen der Regierung und vor 
allem im gesammten Tschinownilthum 
lniederen Beamtenthum) scharfen 
Widerstand hervorrufen, und es wird 
nicht schwer fallen, dem Zaren solche 
Aussichten zu zeigen, daß er vor der 
Einführung aller und jeder Reform 
zurückschrictt. Man kann ohne weite- 
res sagen, daß das Verlangen nach 
einer Verfassung umsomehr die Ver- 
wirklichung praktischer Reformen er- 

schweren wird, je leidenschaftlicher 
und radikaler es hervortritt. Es sei 
daran erinnenrt, daß schon Graf Loris 
Melikow dem russischen Reiche eine 
Verfassung zugedacht und zu seinen 
Vorschlägen die Einwilligung Kaiser 
Alexanders des Zweiten erhalten hatte. 
Dieser Entwurf, der zwar keinen kon- 
stitutionellem Musterstaat ergeben, 
wohl aber sehr nützliche Reformen ge- 
bracht hätte, fiel in sich zusammen, 
als Zar Alexander der Zweite durch 
Mörderhand getroffen wurde, und in 
den 20 Jahren seitdem ist es in Nuß- 
land von Verwaltungsreformen still 
gewesen, und eine mehr oder minder 
scharfe Reaktion hat die Verwaltung 
des Landes beeinflußt. Die ungestümen 
Elemente, die heute rasch vorwärts 
drängen und ganze und radikale At- 
beit machen wollen, sollte sich daran 
erinnern, unter welchen Umständen 
die liberale Aera Loris Melikows hin- 
weggefegt wurde. Sie werden sich 
dann selbst sagen können, daß die Aus- 
stellung übertriebener und übereilter 
Wünsche sehr leicht dahin führt, daß 
alles beim alten bleibt. Die Arbeiter- 
bewegung, die an manchen Orten 
Utußlands zu öffentlichen Unruhen ge- 
führt hnt, ist auch nicht dazu ange- 
than, die maßgebenden Stellen zu ver- 
anlassen, auf einen Theil der jetzt von 

ihnen ausgeübten Gewalt zu verzich- 
ten. Die Hoffnung, daß man durch 
diese Unruhen einen vergewaltigenden 
Einfluß ausüben und die Regierung 
zu Reformen zwingen könne, diirfte 
ebenfalls hinfällig sein, da zweifels- 
ohne die russischeu Behörden in der 
Lage sind, mit Gewalt über solche 
örtliche Ausbriiche Herr zu werden, 
die schon deshalb erfolglos bleiben 
müssen, weil die ungeheure Ausdeh- 
nung des Reiches sie niemals zu mehr 
als örtlicher Bedeutung wird kommen 
lassen. Je unruhiger und aggressiver 
daher die Resornibewegung um sich 
greift, desto weniger Aussicht hat sie- 
zu einem wirklich praktischen Endziel 
zu kommen, und wenn man mit sol- 
chen Kundgebungen die Stellung des 
Ministers des Jnnern zu stärken hofft, 
so dürfte eher das Gegentheil eintre- 
ten;« Wie auf den reaktionären Herrn 
ansceywe oer uoeraunrenoe kjurfc 
Swiatopoll-Mirski folgte, so könnte 
diesem ein anderer Minister folgen, 
der wieder auf das Extrem der Pleh- 
we’schen Regierung zurückgriffe. Schon 
jetzt erheben sich in Ruleand Stim- 
men, die den Minister des Jnnern 
heftig angreifen und ihn beschuldigen, 
eine Bewegung ins Leben gerufen zu 
haben, die er auf die Dauer gar nicht 
in der Hand behalten könne. Diese 
Auffassung wird umsomehr Anhänger 
bekommen, je radikaler die Freunde der 
Reformen und der Verfassung ihre 
Ansichten und Pläme vertreten. Bei« 
dem großen Interesse, womit man im 
Auslande die innere Bewegung in 
Rußland verfolgt, wird man diese 
Umstände, um nicht durch die Ereig- 
nisse enttäuscht zu werden, im Auge 
behalten müssen. 

Pirgends sollst du stolz sein alsim 
Geistigew Aber dort sollst du nur 
mit Königen verkehren. 


